
„Konoha soll brennen!“

„Konoha soll brennen!“
Königin Sakura befahl es. Und wir gehorchten mit Freuden.

Von UrrSharrador

Kapitel 4: Unbreakable Determination

Agony is my name!

One for the pain and two for my name

Three for my wonderful kingdom

Four for the king, five for my queen

Six for the fall of our wisdom...

Earth‘s calling me!

 
Naruto sprang den Ninja zu Irukas Rechten an, parierte seine Kunaistöße und rammte
ihm das Schwert in die Brust. Dann setzte er weit über Iruka hinweg, formte Siegel
und schickte ein ganzes Dutzend Schattendoppelgänger in den Kampf gegen die
Kunoichi auf der anderen Seite. Sie wehrte sich tapfer, vernichtete mehr als die Hälfte
der Doppelgänger, bis sie schließlich der echte Naruto traf und mit einem gewaltigen
Tritt davonschleuderte.
Jetzt waren sie allein. Iruka hatte keinen Muskel gerührt. „Naruto“, murmelte er.
„Willst du mir nicht sagen, warum ihr das alles tut?“
Naruto sah ihn grimmig an, aber er beschloss, dass Iruka ein Recht darauf hatte, es zu
erfahren. Auch wenn er es leid war, seine Taten immer wieder vor anderen und vor
sich selbst zu rechtfertigen, wenigstens Iruka musste er sich anvertrauen.
„Ich konnte damit leben, wie ich früher als Ausgestoßener behandelt wurde“, sagte er
leise, das Knistern der Flammen übertönte ihn beinahe. „Es hat weh getan, Uzumaki
Naruto zu sein, das Behältnis für den Kyuubi. Dank dir, Iruka-sensei, bin ich damit
fertiggeworden. Aber ich war nicht der Einzige, den Konoha aus Furcht so behandelt
hat. Ihr habt ein ganzes Volk verbannt und wolltet, dass es ausstirbt und verrottet,
obwohl es euch nie etwas getan hat! Und so, wie du mich gerettet hast, hat Sakura
dieses Volk gerettet. Sie hat ein Königreich aufgebaut, ein wunderschönes, blühendes
Königreich, und wollte, dass es in Frieden neben Konoha existiert. Obwohl die Leute
schon immer so einen Hass auf euch gehegt haben. Sie hat ihn unterdrückt, damit es
nie zu diesem Krieg kommt.“ Naruto atmete tief durch und hob sein Katana. „Dieses
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Schwert hat einem abtrünnigen Ninja gehört, der auf Konohas Geheiß unsere Dörfer
angegriffen hat. Sie haben versucht, einen Krieg zwischen uns und dem Reich der
Blitze anzuzetteln. An dieser Klinge klebt das Blut von Anbu-Einheiten, die Sakura
ermorden sollten und die unseren Berg zerstört haben! Wir haben es im Guten
versucht, aber wir haben einfach nicht damit gerechnet, wie ungerecht und grausam
Konoha sein kann. Deswegen sind wir von unserem Berg gestiegen, und deswegen
kämpfen wir.“
Iruka lauschte seinen Worten mit ernster Miene, ohne ihn zu unterbrechen. „Das
treibt euch also um“, murmelte er. „Ich kann es nicht gutheißen, aber ich denke, ich
verstehe ein bisschen, warum ihr das tut.“
„Ich möchte nicht gegen dich kämpfen, Iruka-sensei“, sagte Naruto und ließ sein
Schwert sinken. „Ich tu es, wenn ich muss, aber ich will nicht.“
„Wir wollen auch nicht gegen dich kämpfen, Naruto“, sagte eine Stimme hinter ihm.
Naruto wirbelte herum, nur um zu sehen, wie Yamato seine Siegel vollendete. Der
Boden um ihn brach auf und pfeilschnell wuchsen Holzpfeiler hervor, umgaben ihn
wie Gitterstäbe, und eine riesige hölzerne Schale wucherte empor und schloss ihn ein
wie eine Nuss. Er konnte noch kurz Irukas traurigen Blick sehen und überlegte, ob
seine ehemaligen Lehrer ihn verraten hatten – aber das war immerhin gar nicht
möglich. Sie waren im Krieg, und sie waren Feinde. Aber wahrscheinlich hatten die
beiden eher gehofft, ihn zu retten, indem sie ihn einfach hier einkerkerten …
Die Schale schloss sich über ihm und sperrte sämtliches Licht aus.

Vita, morte, gloria, onore

Grandpa, Mother, Father in my painful dreams

Horror and death crossing my way

Paint all the unreal landscape

The village burns, the black fire runs

Runs through the heart of the forest

Killing my trees!

 
Ihr Weg führte Sakura an einer Menge Gräuel vorbei. Leichen am Straßenrand, halb
verbrannt, Glutnester, zerstörte Gebäude. Flammen auf Gebäuden, die sie schon als
Kind gekannt hatte, die immer da gewesen waren und für sie zu Konoha gehörten wie
der Name des Dorfes. In einiger Entfernung brannte eine Ruine in schwarzen
Flammen; Sasuke war wohl hier vorbeigekommen. Wenn er sein Amaterasu zu oft
einsetzte, würde es zu einem Problem werden. Sie musste ihn dazu bringen, das
schwarze Feuer nach der Schlacht wieder zu löschen, sonst würde es das ganze Dorf
und die Wälder nebenan befallen, und soweit sie wusste, konnte man es nicht auf
herkömmliche Art löschen.
Wieder Tote, diesmal mitten auf der Straße, verstümmelt und verrenkt. Sie sah nicht
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weg, prägte sich jedes Detail genau ein. Sie war mit Schuld an dem Grauen. Nein, so
durfte sie nicht denken, auch wenn es wohl die Wahrheit war – das hatte jetzt nichts
in ihren Gedanken verloren. Sie dachte an ihre Eltern, ihre letzten Worte, die sie zu ihr
vor so langer Zeit gesagt hatten, und sie stellte sich vor, wie die Anbu sie ermordet
hatten. Und sie beschwor das Bild ihres Großvaters herauf, das sie in ihren Träumen
gesehen hatte, wie er gefoltert wurde, ehe die Anbu ihn töteten, ihn bei lebendigem
Leib verbrannten. Die Schrecken um sie herum verblassten. Sie fand wieder die
schattige Kühle in sich und wusste, dass sie jetzt wieder handeln konnte.
Als sie und ihre Begleiter eine etwas breitere Pflasterstraße erreichten, geschah es.
Vor ihnen stob plötzlich weißer Rauch auf und verhinderte das Durchkommen. Einer
ihrer Gargoyle-Begleiter warf etwas in die Luft, als auch schon zu vier Seiten violett
schimmernde Wände in die Höhe schossen und sie in einem glühenden Quader
einschlossen.
Der Rauch vor ihnen löste sich auf. Sakura erkannte die mittlere der drei Gestalten
sofort, doch es war schon zu spät. Eine unheimliche Kraft zwang sie in die Knie,
genauso wie ihre Begleiter, und ließ sie die Finger zusammenlegen, bis sie dieselbe
Pose einnahmen wie Nara Shikaku. Ein tiefschwarzes Seil aus Schatten verband sie
und ihre Gargoyles mit ihm.
„Jutsu der Schattenimitation – erfolgreich“, murmelte Shikaku. „Du kommst jetzt mit
uns, kleine Königin.“
„Sprich nicht so respektlos mit der Königin der Dunklen Horizonte!“, rief einer ihrer
Gargoyle-Wächter aus. Shikaku verzog keine Miene. Neben ihm erkannte Sakura eine
Kunoichi des Hyuuga-Clans mit blauschwarzem, schulterlangem Haar und einen
vermummten Shinobi der Aburame, mit einem amphorenförmigen Insektenkürbis auf
dem Rücken. Vier weitere Ninjas mussten außerhalb an den Ecken des Siegels stehen.
„Shikaku“, sagte Sakura ruhig und dabei mit kräftiger Stimme. „Denkst du wirklich, du
könntest mich mit Schatten fangen? Schatten sind meine Freunde!“

Vita, morte, gloria, onore

Spazio e tempo

Play the rhymes of human lies!

 
„Ihr versteht mich immer noch nicht“, murmelte Naruto, während er mit den Fingern
über die glatte Holzkugel strich, in der er eingeschlossen war. „Ich kämpfe nicht für
mich selbst! Ich kämpfe für Sakura!“

Sakura’s calling for holy revenge

The rage of the heroes in her hands

The fury will rise and soon they will taste
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My silver blade

And they will face the prophecy ‘cause agony is my name!

 
Yamato riss die Augen auf, als mit einem gewaltigen Bersten die Holzkugel aufbrach.
Etwas Rotierendes, irrsinnig Scharfes verarbeitete die Barriere zu Kleinholz. Er fluchte
und sprang zurück, als er Naruto in den Himmel springen sah, das Schwert hoch über
dem Kopf erhoben. Grellweißes Chakra wirbelte die Klinge entlang, rotierend,
schneidend. Die Konoha-nin hatten bereits Nachricht erhalten, dass er sein Chakra in
sein Schwert leiten konnte. Aber Yamato hätte nie gedacht, dass er die Klinge mit
einem Rasen Shuriken füttern konnte.
„Ich kämpfe nur für Sakura!“, schrie Naruto über ihnen, während er auf Yamato
zusauste. „Ich bin ihr Schattenlord, ihr Schwert und der Schild, der ihr Leid auf sich
lenkt!“
Yamato ließ eine Holzwand vor sich erscheinen, baute eine so dicke Schutzmauer wie
möglich. Es brachte nichts.
„Windelement! Rasen Katana!“ Narutos vor Chakra nur so blitzendes Schwert
durchschlug die Holzwand mit einem Knall, und obwohl es Yamato nicht einmal
berührte, hackten die Chakrazacken tief in seine Ninjaweste wie die Schnäbel gieriger
Aasgeier. Mit einem Aufschrei wurde er nach hinten geschleudert, er überschlug sich
und wirbelte eine Staub- und Aschewolke auf, als er landete. In seinem Bauch klaffte
eine breite Wunde. Er keuchte und stöhnte, war nicht tot.
Naruto sah auf sein Schwert. Die Technik hatte die Klinge abstumpfen lassen, sie war
schartig und unförmiger als zuvor. Selbst den Rasen Shuriken in das Schwert zu
übertragen, hatte Folgen. Er schob es in die Scheide zurück und bedachte Iruka mit
einem warnenden Blick, der ihm mit unbewegter Miene begegnete. Er konnte Naruto
nicht besiegen, das musste er wissen, aber das war es nicht. Er wollte auch nicht
gegen ihn kämpfen.
„Kämpft nicht weiter. Ergebt euch“, sagte der Schattenlord. „Sakura würde auch
leiden, wenn ihr sterben müsstet.“ Damit lief er weiter, setzte seinen Weg fort und
ließ die beiden hinter sich.

Black is the rose that’s now in my hand

Black for the blood of the fallen

Symbol of death will soon be reborn

Into the life of my tears’ fall

Reborn and grow!

 
Kaum dass Sakura ausgesprochen hatte, landete der Gegenstand, den der Gargoyle
vorhin nach oben geschleudert hatte, zwischen ihnen und den Konoha-nin am Boden.
Eine Kugel mit einer Spreng-Schriftrolle, nichts Besonderes. Sie detonierte, riss einen
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kleinen Krater in den Boden, die Stichflamme ließ die Schatten flackern und nahm
Shikakus Schattentechnik die Nahrung. Sakura spürte, dass sie sich wieder bewegen
konnte und sie und ihre Leibwache sprangen auseinander, um nicht wieder alle auf
einmal in Shikakus Falle zu tappen. Sakura tauchte durch die Rauchwolke des
Sprengsatzes und rannte auf die Feinde zu, ihre gebogenen Kunai, die sie aus der
Oberschenkelschlaufe riss, erhoben.
„Ich übernehme sie“, sagte der Aburame und streckte die Arme aus. Schwarz
glänzende Käferwolken strömten aus seinen Ärmeln und umgaben Sakura, die sich in
Rauch auflöste.
„Sie beherrscht Schattendoppelgänger?“, rief Shikaku alarmiert.
„Von oben!“, rief die Hyuuga-Kunoichi, die Sakuras Chakra aufgespürt hatte.
Mit einem lauten Kampfschrei sauste die Königin auf den Aburame herab. Mit einem
Satz sprang er außer Reichweite, kurz bevor Sakuras Faust den Boden unter seinen
Füßen traf und einen Krater von gut vier Metern Durchmesser in die erbebende Erde
stampfte. Wie ein Schatten folgte einer ihrer Gargoyles ihrem Sprung, formte Siegel
und stieß die Hand direkt in das Zentrum des Kraters. „Erdelement! Jutsu der
Versteinerung!“ Die lockeren Steinbrocken im Krater begannen zu zittern, flogen
davon, und wie steinerne Finger stachen Felsnadeln in die Höhe, rutschten wie
lebendige Lawinen genau dorthin, wo der Aburame landete, umschlossen erst seine
Beine und wuchsen bis zu seinem Kopf empor, bis nur noch ein unförmiger Felskegel
an ihn erinnerte.
„Adamaru!“, rief Naiko, die Hyuuga-Kunoichi, stieß den anderen Gargoyle, mit dem sie
beschäftigt war, zur Seite und tänzelte zu ihrem gefangenen Kameraden. „Shikaku, ich
befreie ihn, übernimm die Gargoyles!“
Sakura sprang ihr in den Weg und begegnete ihr mit einem grimmigen Blick. Naiko
wusste, dass sie vorsichtig sein musste. Die Königin der Dunklen Horizonte war nicht
mehr das Mädchen, das sie aus Nejis und Hinatas Erzählungen kannte. Die junge Frau
vor ihr war wild entschlossen, diesen Krieg, den sie selbst angezettelt hatte, zu
gewinnen. Naiko fiel das ungewöhnliche Kampfkleid der Königin auf. Sie atmete tief
durch, ehe sie angriff. Sie stieß die Handflächen in ihre Richtung, blitzschnell,
versuchte ihre inneren Organe zu verletzen und ihre Chakra-Punkte zu blockieren.
Sakura hielt Abstand, aber sie wich nicht nur aus, sondern parierte die Schläge mit rot
blitzenden Fäusten. Naiko spürte, wie ihr Chakra, kaum dass es ihre Handflächen
verließ, bei der Berührung einfach vernichtet wurde. Sie ächzte. Was war das für ein
Jutsu?
Die Kunoichi drängte Sakura zurück, doch traf sie nur ihre Hände und Unterarme, und
dort verpuffte ihr Juuken wirkungslos. Kurz begann sie an sich selbst zu zweifeln.
Immerhin war ihre Gegnerin die Königin des feindlichen Volkes. Es stand außer Frage,
dass sie stark war. Und sie war die Gebieterin über die Finsternis …
Sakura bemerkte ihr Zögern und griff ihrerseits an. Nun war es Naiko, die
zurückweichen musste. Eine Haarsträhne lockerte sich und fiel ihr ins Gesicht. Sie
musste sich konzentrieren! Ihre Gegnerin war trotz allem jünger als sie selbst, und sie
war nicht die pure Finsternis; das helle Haar und die jadegrünen Augen sprachen
dagegen. Und doch … das schwarzgraue Kleid mit den aufwändigen, hauchzarten,
goldenen Mustern und die rotvioletten Blitze, die ihre Hände umgaben und zuckende
Schatten auf ihr Gesicht warfen, tauchten sie in eine Aura des Mysteriösen,
Gefährlichen.
Naiko beschloss, aufs Ganze zu gehen. Sie brachte etwas Abstand zwischen sich und
Sakura, ließ ihr Chakra strömen und wirbelte blitzschnell im Kreis, schützte sich mit
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einem Kreisel aus Chakra. „Zu einfach!“, sagte Sakura und stieß ihre Hände in den
Wirbel. Die Blitze zuckten über die Kugel, rissen Löcher hinein, verbrannten mehr und
mehr von Naikos Chakra, bis diese erkannte, dass es sinnlos war, und mit der Rotation
aufhörte – und diesen Moment nutzte Sakura. Sie wirbelte herum und ihr Fuß traf
zielsicher Naikos Magengegend. Die Kunoichi ächzte und wurde gegen den Rand des
Chakraprismas, das sie immer noch umgab, geschleudert. Blitze zuckten auf, als sie
mit dem Rücken die violette Wand berührte, dann fiel sie zu Boden und rührte sich
nicht mehr.
Im gleichen Moment fühlte sich Sakura von kräftigen und doch substanzlosen Händen
gepackt. Schlangenhafte Schattenarme krochen über ihren Körper, umschlossen ihren
Hals, fixierten ihre Beine und versuchten ihre Hände vom Siegelformen abzuhalten.
Shikaku. Offenbar hatte er die Gargoyles irgendwie überwältigt oder zumindest auf
Abstand gehalten. Knurrend und unter Aufbietung ihrer ganzen Kraft führte Sakura
ihre Finger zusammen, formte Siegel. Die Schattenhände lösten sich von ihr, wurden
davongefegt, und Sakura fuhr herum, um die Auswirkungen ihres Jutsus zu sehen.
Der tiefschwarze Schatten, auf dem Shikaku stand, wölbte sich, bäumte sich auf wie
eine Kobra, und stieb schließlich in einen Sturm aus kleinen, schwarzen Pünktchen
auseinander, der heftig genug war, um Shikaku ebenfalls gegen die Siegelwand zu
werfen. Ächzend sank er zu Boden, kleine Blitze liefen über seine Haut, auf der sich
schwarze Flecken gebildet hatten. „Wie …“, murmelte er, sein Blick war träge.
„Ich habe es dir gesagt“, sagte Sakura. Ihre Gargoyles bauten sich neben ihr auf. Der
eine blutete an der Schläfe, ansonsten waren sie wohlauf. „Die Schatten gehorchen
mir. Dieses Jutsu verwandelt Finsternis in Energie, die ich auf meine Feinde
schleudern kann, und die Schatten deines Clans sind konzentrierte Finsternis. Jemand
wie du kann dem Kekkei Genkai des Yami-Volkes nicht widerstehen.“

Vita, morte, gloria, onore

Silent cries of victims in my painful dreams

Sakura’s calling for holy revenge

The rage of the heroes in her hands

The fury will rise and soon they will taste

My silver blade

And they will face the prophecy ‘cause agony is my name!

 
„Meine Königin, sollen wir weiterkämpfen?“, fragte einer der Gargoyles.
Sakuras sah zu der Hyuuga-Kunoichi, die soeben versuchte, sich aufzurappeln. Auch
Shikaku war noch nicht außer Gefecht, und aus dem Felskegel des Aburame-Ninjas
bohrten sich bereits Insekten aus winzigen Löchern im Stein. „Nein“, entschied sie.
„Wir brauchen unsere Kräfte noch. Beeilen wir uns.“
Sie schnellten zu einer Wand des Prismas, Sakura benutzte das Jutsu der
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Schicksalsklaue, um das Chakra, aus dem die Siegelwand bestand, zu verbrennen.
Sobald sich ein Loch gebildet hatte, das groß genug war, schlüpften sie hindurch. Die
Wand schloss sich hinter ihnen wieder; offenbar hatte das Versiegelungsteam ihren
Ausbruch nicht einmal bemerkt.
Shikaku ballte wütend die Faust. Sie hatten versagt. Sie hatten Sakura, die Königin der
Dunklen Horizonte, unterschätzt.

Quantus tremor est futurus

Quando judex est venturus

Quantus tremor est futurus

Est venturus!

Vita, morte, gloria, onore

Spazio e tempo

Play the rhymes of human lies!

Sakura’s calling for holy revenge

The rage of the heroes in her hands

The fury will rise and soon they will taste

My silver blade

And they will face the prophecy ‘cause agony is my name!

Agony is my name!
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